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GZ: 
Bearbeiter: 
Telefon: 
Sitz: 
 
E-Mail:  
 
Internet: 
Datum: 
 

 
Fördermittelportal-Team 
 
St. Petersburger Str. 9, 01069 Dresden  
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden 
fragen.foemiportal@dresden.de, 
ebit@dresden.de, ebit@dresden.de-mail.de 
www.dresden.de/ebit 
31.03.2022 
 

 

Formularinhalte des Antrags auf Fördermittel im Fördermittelportal der Landes-
hauptstadt Dresden – Fachförderrichtlinie Soziales 

Schritt 1 Hinweise zur Benutzung 
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Schritt 2 Auswahl des Antrags 
 

 
 
 

Schritt 3 Informationen zum Datenschutz 
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Schritt 4 Auswahl der Fachförderrichtlinie 
 

 

 
 
 

 Nach der Auswahl der Fachförderrichtlinie wird das für diese Fachförderrichtlinie zuständige Fachamt 
sowie die für diese Fachförderrichtlinie erforderlichen einzureichenden Anlagen angezeigt. 
Der Upload dieser Anlagen zum Antrag erfolgt in Schritt 8 – Upload von Dokumenten. 
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Die Fachförderrichtlinie Soziales ist für die Auswahl im Fördermittelportal in folgende Bereiche aufgeteilt: 
 

 Fachförderrichtlinie Soziales – Regelleistungen 

 Fachförderrichtlinie Soziales – Weiterentwicklung von Vorhaben mit besonderem kommunalen Inte-
resse (Erprobung und Weiterentwicklung) 

 Fachförderrichtlinie Soziales – Gruppenangebote/Selbsthilfegruppen 

 Fachförderrichtlinie Soziales – Kleinmaßnahmen 

 Fachförderrichtlinie Soziales – Fachspezifische Einzelmaßnahmen 

 Fachförderrichtlinie Soziales – Investitionen für Baumaßnahmen 

 Fachförderrichtlinie Soziales – Investitionen für bewegliche Sachen des Anlagevermögens 
 
Je nach gewähltem Bereich der Fachförderrichtlinie sind unterschiedliche Anlagen einzureichen. Eine Übersicht 
der je Bereich der Fachförderrichtlinie einzureichenden Unterlagen finden Sie im Anhang 1 dieser Anleitung. 
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Schritt 5 Angaben Antragsteller*in 
 
 In Abhängigkeit davon, ob sie als Antragsteller*in eine natürliche oder eine juristische Person repräsentie-

ren, beinhaltet dieser Schritt folgende Formularelemente. 
 

o Natürliche Person: 
 

 

 
 

 Stehen in Ihrem Fördervorhaben mehrere Personen als Ansprechperson zur Verfügung, können Sie 
uns die Person(en) gern über den Dialog Ansprechperson benennen. 
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o Juristische Person: 
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 Im Falle der juristischen Person ist mindestens eine vertretungsberechtigte Ansprechperson anzuge-
ben. Der Dialog zur Angabe einer Ansprechperson beinhaltet folgende Formularelemente. 

 Vertretungsberechtigt bedeutet, dass die Ansprechperson vertretungsberechtigt für den Verein/ das 
Unternehmen/ etc. rechtlich verbindlich handeln darf. 

 Stehen in Ihrem Fördervorhaben weitere Personen als Ansprechperson zur Verfügung, können Sie uns 
die Person(en) gern ebenfalls über den Dialog Ansprechperson benennen. 

 

 
 
 

 Da Ihr Antrag auf Gewährung einer Zuwendung gemäß der Fachförderrichtlinie Soziales im Falle einer 
Bewilligung gleichzeitig als Auszahlungsantrag wirkt, bitten wir Sie uns Ihre Bankverbindung mit die-
sem Antrag in diesem Schritt der Antragstellung mit anzugeben.   
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Schritt 6 Angaben zum Fördervorhaben 
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 Wird mit Antragstellung auch ein Antrag auf vorzeitigen förderunschädlichen Maßnahmebeginn ge-
stellt, so ist das Datum, zu dem das Fördervorhaben vorzeitig beginnen soll, anzugeben.  

 

 
 

 Datumsangabe bei Antrag auf vorzeitigen förderunschädlichen Maßnahmebeginn 
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Schritt 7 Kosten- und Finanzierungsplan 
 

 Der Kosten- und Finanzierungsplan beinhaltet die Angaben zu den geplanten Ausgaben und die Ein-
nahmen im Fördervorhaben. 
Die Anzahl der Ausgaben und Einnahmen ist nicht begrenzt. 
Für jede Ausgabe und jede Einnahme ist in der entsprechenden Tabelle eine Zeile hinzuzufügen.  

 
AUSGABEN 
 

 Sieht der gewählte Bereich der Fachförderrichtlinie Soziales die Angabe von Personalausgaben vor, 
dann erfolgt eine Trennung der Ausgaben in Personalausgaben und weitere Ausgaben. 

 

 Bereiche der Fachförderrichtlinie Soziales mit Angabe von Personalausgaben: 
o Fachförderrichtlinie Soziales – Regelleistungen 
o Fachförderrichtlinie Soziales – Weiterentwicklung von Vorhaben mit besonderem 

kommunalen Interesse (Erprobung und Weiterentwicklung) 
o Fachförderrichtlinie Soziales – Kleinmaßnahmen 
o Fachförderrichtlinie Soziales – Fachspezifische Einzelmaßnahmen 

 Bereiche der Fachförderrichtlinie Soziales ohne Angabe von Personalausgaben: 
o Fachförderrichtlinie Soziales – Investitionen für Baumaßnahmen 
o Fachförderrichtlinie Soziales – Investitionen für bewegliche Sachen des Anlagevermö-

gens 
o Fachförderrichtlinie Soziales – Gruppenangebote/Selbsthilfegruppen 

 
 Die Angaben der Personalausgaben enthalten folgende Informationen: 

 Jahr der Durchführung,  

 Stellenbezeichnung,  

 Stellenplannummer,  

 Name – Name der Person, die die Stelle im Fördervorhaben begleiten wird bzw. wenn dies 
noch nicht bekannt ist bitte N.N. angeben,  

 einschlägige Berufserfahrung ab – Datum, seit wann die Person, die die Stelle im Fördervorha-
ben begleiten wird, diesen Beruf ausübt (unabhängig vom Arbeitgeber) bzw. wenn die Person 
noch nicht bekannt ist bitte das Datum angeben, zu dem die Ausübung des Berufs für die für 
die Stelle angenommene Berufserfahrung begonnen haben müsste,  

 Wochenarbeitszeit Arbeitsvertrag (in Stunden),  

 Wochenarbeitszeit im Fördervorhaben (in Stunden),  

 Beschäftigungszeitraum von – Beschäftigungszeitraum der Stelle im Fördervorhaben,  

 Beschäftigungszeitraum bis – Beschäftigungszeitraum der Stelle im Fördervorhaben,  

 Finanzierung durch …? – durch wen wird diese Ausgabe finanziert? (z.B. Landeshauptstadt 
Dresden, Bund, Land, Arbeitsamt, Träger),  

 Qualifikation – welche Qualifikation ist für diese Stelle erforderlich? (z.B. Ausbildung als …, Ab-
schluss als …, Zusatzqualifikationen) – mehrere Qualifikationen können durch Komma/Semiko-
lon getrennt angegeben werden,  

 Personalkosten im Fördervorhaben (in EUR) - welche Personalkosten entstehen für diese Stelle 
in dem angegebenen Beschäftigungszeitraum im Fördervorhaben – und 

 Personalnebenkosten (in EUR) - welche Personalnebenkosten (z.B. Berufsgenossenschaft) ent-
stehen für diese Stelle in dem angegebenen Beschäftigungszeitraum im Fördervorhaben. 

 
 Jede Personalausgabe ist eindeutig anzugeben, d.h. dass die Kombination aus Jahr der Durchführung, 

Stellenbezeichnung, Stellenplannummer, Name, Beschäftigungszeitraum von, Beschäftigungszeitraum 
bis und Finanzierung durch …? nur einmal vergeben werden darf. 
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 Die Angaben der Ausgaben bzw. Weiteren Ausgaben enthalten die Informationen Jahr der Durchfüh-
rung, Ausgabenart, Ausgabenunterart, Bezeichnung/Erläuterung und Betrag. Bei den beiden Angaben 
Ausgabenart und Ausgabenunterart handelt es sich um DropDown-Menüs, deren Inhalte von der aus-
gewählten Fachförderrichtlinie abhängig sind. Eine Übersicht der je Bereich der Fachförderrichtlinie 
zur Verfügung stehenden Ausgabenarten und Ausgabenunterarten finden Sie im Anhang 2 dieser An-
leitung. 

 
 In der Spalte Bezeichnung können Sie diese Ausgabe näher beschreiben. Dies ist ein Textfeld. 

 
 Bitte tragen Sie bei Ausgaben, für die Sie eine unspezifische Ausgabenunterart (z.B. Sonstige Sachaus-

gaben) gewählt haben, eine Bezeichnung ein, um Ihre Ausgabe zu konkretisieren. 
 

 Jede Ausgabe ist eindeutig anzugeben, d.h. dass die Kombination aus Jahr, Ausgabenart, Ausgabenun-
terart und Bezeichnung nur einmal vergeben werden darf. Sollten Sie in einem Jahr für eine Ausgaben-
unterart zwei oder mehr Ausgaben haben, dann geben Sie in der Bezeichnung eine konkretisierende 
eindeutige Angabe je Ausgabe an. 
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Sieht der Bereich der Fachförderrichtlinie die Angabe von Personalausgaben vor, erfolgt die Angabe weiterer 
Ausgaben wie Sachausgaben unter „Weitere Ausgaben“: 
 

 
 
 
Sieht der Bereich der Fachförderrichtlinie keine Angabe von Personalausgaben vor, erfolgt die Angabe aller 
Ausgaben unter „Ausgaben“: 
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EINNAHMEN 
 

 Die Angaben der Einnahmen erfolgen getrennt nach den Kategorien: 

 Beantragte Zuwendungen 

 Mittel Dritter 

 Eigenanteil 
 Diese Angaben enthalten die Informationen Jahr der Durchführung, Einnahmeart, Einnahmeunterart, 

Bezeichnung/Erläuterung und Betrag. Bei den beiden Angaben Einnahmeart und Einnahmeunterart 
handelt es sich wieder um DropDown-Menüs, deren Inhalte von der ausgewählten Fachförderrichtlinie 
abhängig sind. Eine Übersicht der je Fachförderrichtlinie zur Verfügung stehenden Einnahmearten und 
Einnahmeunterarten finden Sie im Anhang 3 dieser Anleitung. 

 
 In der Spalte Bezeichnung können Sie die Einnahme näher beschreiben. Dies ist ein Textfeld. 

 
 Bitte tragen Sie bei Einnahmen, für die Sie eine unspezifische Einnahmeunterart (z.B. Sonstige Mittel 

Dritter – Sonstige Einnahmen) gewählt haben, eine Bezeichnung ein, um Ihre Einnahme zu konkretisie-
ren. 
 

 Jede Einnahme ist eindeutig anzugeben, d.h. dass die Kombination aus Jahr der Durchführung, Einnah-
meart, Einnahmeunterart und Bezeichnung nur einmal vergeben werden darf. Sollten Sie in einem Jahr 
für eine Einnahmenunterart zwei oder mehr Einnahmen haben, dann geben Sie in der Bezeichnung 
eine konkretisierende eindeutige Angabe je Einnahme an. 

 
 Bei den beantragten Zuwendungen sind die Zuwendungen anzugeben, die Sie mit dem Antrag bei der 

zuständigen Bewilligungsbehörde beantragen. In diesem Beispiel ist die zuständige Bewilligungsbe-
hörde das Sozialamt. 
 

 Bei den Mitteln Dritter handelt es sich um Einnahmen, die durch Dritte erworben werben. 
 

 Bei dem Eigenanteil handelt es sich um Einnahmen, die aus Eigenmitteln oder Eigenleistung entstehen. 
 

 



 Seite 14 von 30 
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 Nach Angabe Ihrer geplanten Ausgaben und Einnahmen im Fördervorhaben erfolgt die Prüfung der 
Angaben durch Klick auf den „Prüfe Kosten- und Finanzierungsplan“-Button unten rechts. U.a. wird der 
Kosten- und Finanzierungsplan auf seine Ausgeglichenheit geprüft. Ausgeglichenheit bedeutet, dass 
die Gesamtsumme der Ausgaben der Gesamtsumme der Einnahmen entspricht. 
 

 

 
 

 Ist der Kosten- und Finanzierungsplan in sich korrekt, steht der „Weiter“-Button zum nächsten 
Schritt zur Verfügung. 
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Schritt 8 Upload von Dokumenten 
 

 
 

 In diesem Schritt erfolgt der Upload der Anlagen zum Antrag. 
 Die erforderlichen Anlagen sind abhängig von der ausgewählten Fachförderrichtlinie. Eine Übersicht 

der je Bereich der Fachförderrichtlinie einzureichenden Unterlagen finden Sie im Anhang 1 dieser An-
leitung. 

 
 Der Dialog zum Upload einer Anlage enthält die Auswahl der hochzuladenden Datei sowie die Zuord-

nung zu einer der Standardunterlagen der Fachförderrichtlinie. 
 Jeder Standardunterlage kann nur eine Datei zugeordnet werden. 
 Neben den Standardunterlagen können weitere Anlagen ohne Standardunterlagen-Zuordnung hoch-

geladen werden, die Sie für die Antragsbearbeitung als relevant erachten. 
 Bitte beachten Sie, dass nur die Dateiformate PDF, JPG und PNG zulässig sind. Die Dateigröße pro Do-

kument sollte 10 MB nicht überschreiten. 
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Sieht der gewählte Bereich der Fachförderrichtlinie Soziales die Angabe von Personalausgaben vor, dann er-
folgt der Upload der Anlagen zu den Personalausgaben direkt für jede Personalausgabe. Für jede Personalaus-
gabe sind folgende Anlagen beizufügen: Stellenbeschreibung und Qualifikationsnachweis. Neben diesen erfor-
derlichen Anlagen können weitere Anlagen zu jeder Personalausgabe eingereicht werden, die Sie für die An-
tragsbearbeitung als relevant erachten. 
 

 Anlagen zur Personalausgabe können über die Funktionsflächen „Dokument hinzufügen“ bzw. „Doku-
mente bearbeiten“ in der Spalte Anlagen hinzugefügt und bearbeitet werden. 

 „Dokument hinzufügen“ kennzeichnet, dass für diese Personalausgabe noch keine Anlage bei-
gefügt wurde. 

 „Dokumente bearbeiten“ kennzeichnet, dass für diese Personalausgabe mindestens eine An-
lage beigefügt wurde. 

 

  
 

 Für das Hinzufügen und Bearbeiten der Anlagen zu einer Personalausgabe öffnet sich ein Dialog mit 
einer Übersicht mit den der Personalausgabe beigefügten Anlagen. 

 

  
 

 Über den Button „Dokument hinzufügen“ öffnet sich der Dialog zum Upload einer Anlage zur Personal-
ausgabe. 

 Der Dialog zum Upload einer Anlage enthält die Auswahl der hochzuladenden Datei sowie die Zuord-
nung zu einer der folgenden Dokumentarten: Qualifikationsnachweise, Stellenbeschreibung, sonstige 
Personaldokumente. 

 Jede Dokumentart kann mehreren Dateien zugeordnet werden. 
 Bitte beachten Sie, dass nur die Dateiformate PDF, JPG und PNG zulässig sind. Die Dateigröße pro Do-

kument sollte 10 MB nicht überschreiten. 
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Schritt 9 Prüfen und Absenden 

  
 Finaler Schritt vorm Absenden Ihres Antrags ist die Kontrolle aller eingegebenen Angaben. 
 

 
 
… 
 

 
 
… 
 

 
… 
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… 
 

 
 
 

 Sind Ihre Angaben vollständig und korrekt erfolgt das Absenden Ihres Antrags über den Button „Ab-
senden“.  

 

 
 

 Ihr Antrag wird an die LHD gesendet und aus Ihren Antragsdaten wird ein PDF-Antrag mit Ihren ange-
gebenen Antragsdaten erstellt. 

 
 
 

Schritt 10 Antrag ausdrucken, unterschreiben und an die Landeshauptstadt Dresden senden 
 

 
 

 Der PDF-Antrag wird Ihnen zum einen an dieser Stelle zum Download angeboten und zum anderen in 
der Empfangsbestätigung Ihres Antrags per E-Mail zugeschickt. 
 

 Bitte senden Sie den unterschriebenen Antrag postalisch an die Landeshauptstadt Dresden. 

Für die Wahrung der Antragsfrist ist der fristgerechte postalische Eingang des unterschriebe-

nen Antrags bei der Landeshauptstadt Dresden maßgeblich.  
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Anlage 1 - Erforderliche einzureichende Anlagen je Bereich der Fachförderrichtlinie Soziales 
 
A1.1 Fachförderrichtlinie Soziales – Regelleistungen 

 Bestätigung des Finanzamtes über Gemeinnützigkeit 

 Eintragung Handels-/ Vereinsregister 

 Gesellschaftsvertrag/ Vereinssatzung 

 Konzeption 

 Mietvertrag 

 Stellenbeschreibung/ -en 

 Qualifikationsnachweise 
 
A1.2 Fachförderrichtlinie Soziales – Weiterentwicklung von Vorhaben mit besonderem kommunalen Interesse 
(Erprobung und Weiterentwicklung) 

 Bestätigung des Finanzamtes über Gemeinnützigkeit 

 Eintragung Handels-/ Vereinsregister 

 Gesellschaftsvertrag/ Vereinssatzung 

 Konzeption 

 Mietvertrag 

 Stellenbeschreibung/ -en 

 Qualifikationsnachweise 
 
A1.3 Fachförderrichtlinie Soziales – Gruppenangebote/Selbsthilfegruppen 

 Beschreibung der Selbsthilfegruppe (nur bei erstmaligem Antrag) 

 Mietvertrag/Nutzungsvereinbarung 
 
A1.4 Fachförderrichtlinie Soziales – Kleinmaßnahmen 

 Bestätigung des Finanzamtes über Gemeinnützigkeit 

 Eintragung Handels-/ Vereinsregister 

 Gesellschaftsvertrag/ Vereinssatzung 

 Konzeption 

 Mietvertrag 

 Stellenbeschreibung/ -en 

 Qualifikationsnachweise 
 
A1.5 Fachförderrichtlinie Soziales – Fachspezifische Einzelmaßnahmen 

 Bestätigung des Finanzamtes über Gemeinnützigkeit 

 Eintragung Handels-/ Vereinsregister 

 Gesellschaftsvertrag/ Vereinssatzung 

 Konzeption 

 Mietvertrag 

 Stellenbeschreibung/ -en 

 Qualifikationsnachweise 
 
A1.6 Fachförderrichtlinie Soziales – Investitionen für Baumaßnahmen 

 Bau- und Raumprogramm (Kostenermittlung nach DIN 276, Flächenzusammenstellung nach DIN 277) 

 Bestätigung des Finanzamtes über Gemeinnützigkeit 

 Eigentumsnachweis 

 Eintragung Handels-/ Vereinsregister 

 Gesellschaftsvertrag/ Vereinssatzung 

 Planungsunterlagen 

 Projektbeschreibung 
 
A1.7 Fachförderrichtlinie Soziales – Investitionen für bewegliche Sachen des Anlagevermögens 

 Bestätigung des Finanzamtes über Gemeinnützigkeit 
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 Eintragung Handels-/ Vereinsregister 

 Gesellschaftsvertrag/ Vereinssatzung 

 Vergleichsangebote (3 Stück) 

 Projektbeschreibung 
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Anlage 2 – Ausgabenunterarten je Bereich der Fachförderrichtlinie Soziales 
 
A2.1 Fachförderrichtlinie Soziales – Regelleistungen 

 Sachausgaben 
o anteilige Versicherungsbeiträge für pflichtige Gebäudeversicherungen 
o Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich Tätige 
o bewegliche Sachen des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten bis 800,00 Euro (ohne Um-

satzsteuer) 
o Büromaterial 
o Eigenleistung Ehrenamt 
o Eigenleistung Sachleistungen 
o Fachliteratur 
o gesetzlich erforderliche Versicherungen bzw. nach dem Zuwendungszweck 
o Honorare 
o Instandhaltungsausgaben 
o Kaltmiete/Pacht/mietähnliche Aufwendungen bei Eigentum 
o Kosten für Telefon und Internet (für einen Festnetzanschluss, DSL und Mobilfunk - nur, wenn 

Notwendigkeit aus Zuwendungszweck gegeben) 
o Kraftstoff- und Unterhaltungskosten für Fahrzeuge 
o Kursgebühren Weiterbildung 
o Leasingkosten für Fahrzeuge und Bürotechnik 
o Lebensmittel 
o Material für inhaltliche Arbeit 
o Nebenkosten gemäß II. Berechnungsverordnung 
o notwendige Versicherungen (Haftpflichtversicherung, Inventarversicherung) 
o Öffentlichkeitsarbeit 
o Postgebühren 
o Raumnutzungsgebühren 
o Reinigungskosten, soweit nicht in Nebenkosten enthalten 
o Reisekosten für Dienstreisen und Weiterbildung nach Sächs. Reisekostengesetz 
o Reparaturen/Wartungen 
o Rundfunkgebühren 
o Sonstige Sachausgaben 
o Verwaltungsumlage 
o Wirtschaftsbedarf 

 
A2.2 Fachförderrichtlinie Soziales – Weiterentwicklung von Vorhaben mit besonderem kommunalen Interesse 
(Erprobung und Weiterentwicklung) 

 Sachausgaben 
o anteilige Versicherungsbeiträge für pflichtige Gebäudeversicherungen 
o Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich Tätige 
o bewegliche Sachen des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten bis 800,00 Euro (ohne Um-

satzsteuer) 
o Büromaterial 
o Eigenleistung Ehrenamt 
o Eigenleistung Sachleistungen 
o Fachliteratur 
o gesetzlich erforderliche Versicherungen bzw. nach dem Zuwendungszweck 
o Honorare 
o Instandhaltungsausgaben 
o Kaltmiete/Pacht/mietähnliche Aufwendungen bei Eigentum 
o Kosten für Telefon und Internet (für einen Festnetzanschluss, DSL und Mobilfunk - nur, wenn 

Notwendigkeit aus Zuwendungszweck gegeben) 
o Kraftstoff- und Unterhaltungskosten für Fahrzeuge 
o Kursgebühren Weiterbildung 
o Leasingkosten für Fahrzeuge und Bürotechnik 
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o Lebensmittel 
o Material für inhaltliche Arbeit 
o Nebenkosten gemäß II. Berechnungsverordnung 
o notwendige Versicherungen (Haftpflichtversicherung, Inventarversicherung) 
o Öffentlichkeitsarbeit 
o Postgebühren 
o Raumnutzungsgebühren 
o Reinigungskosten, soweit nicht in Nebenkosten enthalten 
o Reisekosten für Dienstreisen und Weiterbildung nach Sächs. Reisekostengesetz 
o Reparaturen/Wartungen 
o Rundfunkgebühren 
o Sonstige Sachausgaben 
o Verwaltungsumlage 
o Wirtschaftsbedarf 

 
A2.3 Fachförderrichtlinie Soziales – Gruppenangebote/Selbsthilfegruppen 

 Sachausgaben 
o Bürobedarf 
o Fortbildungs- und Fahrtkosten 
o Honorare 
o Raumnutzungsgebühr bzw. Miete 
o Sonstige Sachausgaben 

 
A2.4 Fachförderrichtlinie Soziales – Kleinmaßnahmen 

 Sachausgaben 
o anteilige Versicherungsbeiträge für pflichtige Gebäudeversicherungen 
o Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich Tätige 
o bewegliche Sachen des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten bis 800,00 Euro (ohne Um-

satzsteuer) 
o Büromaterial 
o Eigenleistung Ehrenamt 
o Eigenleistung Sachleistungen 
o Fachliteratur 
o gesetzlich erforderliche Versicherungen bzw. nach dem Zuwendungszweck 
o Honorare 
o Instandhaltungsausgaben 
o Kaltmiete/Pacht/mietähnliche Aufwendungen bei Eigentum 
o Kosten für Telefon und Internet (für einen Festnetzanschluss, DSL und Mobilfunk - nur, wenn 

Notwendigkeit aus Zuwendungszweck gegeben) 
o Kraftstoff- und Unterhaltungskosten für Fahrzeuge 
o Kursgebühren Weiterbildung 
o Leasingkosten für Fahrzeuge und Bürotechnik 
o Lebensmittel 
o Material für inhaltliche Arbeit 
o Nebenkosten gemäß II. Berechnungsverordnung 
o notwendige Versicherungen (Haftpflichtversicherung, Inventarversicherung) 
o Öffentlichkeitsarbeit 
o Postgebühren 
o Raumnutzungsgebühren 
o Reinigungskosten, soweit nicht in Nebenkosten enthalten 
o Reisekosten für Dienstreisen und Weiterbildung nach Sächs. Reisekostengesetz 
o Reparaturen/Wartungen 
o Rundfunkgebühren 
o Sonstige Sachausgaben 
o Verwaltungsumlage 
o Wirtschaftsbedarf 
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A2.5 Fachförderrichtlinie Soziales – Fachspezifische Einzelmaßnahmen 

 Sachausgaben 
o anteilige Versicherungsbeiträge für pflichtige Gebäudeversicherungen 
o Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich Tätige 
o bewegliche Sachen des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten bis 800,00 Euro (ohne Um-

satzsteuer) 
o Büromaterial 
o Eigenleistung Ehrenamt 
o Eigenleistung Sachleistungen 
o Fachliteratur 
o gesetzlich erforderliche Versicherungen bzw. nach dem Zuwendungszweck 
o Honorare 
o Instandhaltungsausgaben 
o Kaltmiete/Pacht/mietähnliche Aufwendungen bei Eigentum 
o Kosten für Telefon und Internet (für einen Festnetzanschluss, DSL und Mobilfunk - nur, wenn 

Notwendigkeit aus Zuwendungszweck gegeben) 
o Kraftstoff- und Unterhaltungskosten für Fahrzeuge 
o Kursgebühren Weiterbildung 
o Leasingkosten für Fahrzeuge und Bürotechnik 
o Lebensmittel 
o Material für inhaltliche Arbeit 
o Nebenkosten gemäß II. Berechnungsverordnung 
o notwendige Versicherungen (Haftpflichtversicherung, Inventarversicherung) 
o Öffentlichkeitsarbeit 
o Postgebühren 
o Raumnutzungsgebühren 
o Reinigungskosten, soweit nicht in Nebenkosten enthalten 
o Reisekosten für Dienstreisen und Weiterbildung nach Sächs. Reisekostengesetz 
o Reparaturen/Wartungen 
o Rundfunkgebühren 
o Sonstige Sachausgaben 
o Verwaltungsumlage 
o Wirtschaftsbedarf 

 
A2.6 Fachförderrichtlinie Soziales – Investitionen für Baumaßnahmen 

 Sachausgaben 
o anteilige Versicherungsbeiträge für pflichtige Gebäudeversicherungen 

 Baumaßnahmen 
o Kostengruppe 100 nach DIN 276 (Grundstück) 
o Kostengruppe 200 nach DIN 276 (Vorbereitende Maßnahmen) 
o Kostengruppe 300 nach DIN 276 (Bauwerk - Baukonstruktion) 
o Kostengruppe 400 nach DIN 276 (Bauwerk - Technische Anlagen) 
o Kostengruppe 500 nach DIN 276 (Außenanlagen und Freiflächen) 
o Kostengruppe 600 nach DIN 276 (Ausstattung und Kunstwerke) 
o Kostengruppe 700 nach DIN 276 (Baunebenkosten) 
o Kostengruppe 800 nach DIN 276 (Finanzierungsnebenkosten) 

 
A2.7 Fachförderrichtlinie Soziales – Investitionen für bewegliche Sachen des Anlagevermögens 

 Investive Ausgaben 
o bewegliche Sachen des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten über 800,00 Euro (ohne 

Umsatzsteuer)  
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Anlage 3 – Einnahmeunterarten je Bereich der Fachförderrichtlinie Soziales 
 
A3.1 Fachförderrichtlinie Soziales – Regelleistungen 

 Beantragte Zuwendungen 
o Zuwendung Bewilligungsbehörde LHD 

 Sozialamt 

 Mittel Dritter 
o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen LHD 

 Jugendamt 
 Gesundheitsamt 
 Gleichstellungsbeauftragte 
 Stadtbezirke - alle einzeln aufgelistet 
 Ortschaften - alle einzeln aufgelistet 
 Stadtplanungsamt 
 Sonstiges Amt der LHD 

o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen Dritter 
 Sonstige Zuwendungen 
 Zuwendungen der Europäischen Union (EU) 
 Zuwendungen des Arbeitsamtes 
 Zuwendungen des Bundes 
 Zuwendungen des Freistaates Sachsen 
 Zuwendungen durch Pflegekassen 

o Sonstige Mittel Dritter 
 Einnahmen aus Kursen, Veranstaltungen und Eintrittsgeldern 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Geräte 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Räume 
 Einnahmen aus privater Telefonnutzung 
 Einnahmen aus Verkauf/Beköstigung 
 Entnahmen aus Rücklagen 
 Kostenerstattung 
 Lohnfortzahlungserstattung 
 Sonstige Einnahmen 

 Eigenanteil 
o Eigenleistung 

 Ehrenamt 
 Sachleistungen 

o Eigenmittel 
 Erträge aus Zinsen 
 Mitglieds- und Vereinsbeiträge 
 Sonstige Eigenmittel 
 Spenden, Stiftungen, Sponsoring 

 
A3.2 Fachförderrichtlinie Soziales – Weiterentwicklung von Vorhaben mit besonderem kommunalen Interesse 
(Erprobung und Weiterentwicklung) 

 Beantragte Zuwendungen 
o Zuwendung Bewilligungsbehörde LHD 

 Sozialamt 

 Mittel Dritter 
o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen LHD 

 Jugendamt 
 Gesundheitsamt 
 Gleichstellungsbeauftragte 
 Stadtbezirke - alle einzeln aufgelistet 
 Ortschaften - alle einzeln aufgelistet 
 Stadtplanungsamt 
 Sonstiges Amt der LHD 
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o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen Dritter 
 Sonstige Zuwendungen 
 Zuwendungen der Europäischen Union (EU) 
 Zuwendungen des Arbeitsamtes 
 Zuwendungen des Bundes 
 Zuwendungen des Freistaates Sachsen 
 Zuwendungen durch Pflegekassen 

o Sonstige Mittel Dritter 
 Einnahmen aus Kursen, Veranstaltungen und Eintrittsgeldern 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Geräte 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Räume 
 Einnahmen aus privater Telefonnutzung 
 Einnahmen aus Verkauf/Beköstigung 
 Entnahmen aus Rücklagen 
 Kostenerstattung 
 Lohnfortzahlungserstattung 
 Sonstige Einnahmen 

 Eigenanteil 
o Eigenleistung 

 Ehrenamt 
 Sachleistungen 

o Eigenmittel 
 Erträge aus Zinsen 
 Mitglieds- und Vereinsbeiträge 
 Sonstige Eigenmittel 
 Spenden, Stiftungen, Sponsoring 

 
A3.3 Fachförderrichtlinie Soziales – Gruppenangebote/Selbsthilfegruppen 

 Beantragte Zuwendungen 
o Zuwendung Bewilligungsbehörde LHD 

 Kontakt- und Info-Stelle Selbsthilfegruppen (Sozialamt KISS) 

 Mittel Dritter 
o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen LHD 

 Ämter der LHD 
o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen Dritter 

 Sonstige Zuwendungen Dritter 
 Zuwendungen der Europäischen Union (EU) 
 Zuwendungen des Bundes 
 Zuwendungen des Freistaates Sachsen 
 Zuwendungen durch Krankenkassen 
 Zuwendungen durch Pflegekassen 
 Zuwendungen durch Rentenversicherungsträger 

o Sonstige Mittel Dritter 
 Einnahmen aus Kursen, Veranstaltungen, Eintrittsgeldern 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Geräte 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Räume 
 Einnahmen aus Verkauf/Beköstigung 
 Entnahmen aus Rücklagen 
 Kostenerstattung 
 Sonstige Einnahmen 

 Eigenanteil 
o Eigenmittel 

 Erträge aus Zinsen 
 Mitglieds- und Vereinsbeiträge 
 Sonstige Eigenmittel 
 Spenden, Stiftungen, Sponsoring 
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A3.4 Fachförderrichtlinie Soziales – Kleinmaßnahmen 

 Beantragte Zuwendungen 
o Zuwendung Bewilligungsbehörde LHD 

 Sozialamt 

 Mittel Dritter 
o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen LHD 

 Jugendamt 
 Gesundheitsamt 
 Gleichstellungsbeauftragte 
 Stadtbezirke - alle einzeln aufgelistet 
 Ortschaften - alle einzeln aufgelistet 
 Stadtplanungsamt 
 Sonstiges Amt der LHD 

o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen Dritter 
 Sonstige Zuwendungen 
 Zuwendungen der Europäischen Union (EU) 
 Zuwendungen des Arbeitsamtes 
 Zuwendungen des Bundes 
 Zuwendungen des Freistaates Sachsen 
 Zuwendungen durch Pflegekassen 

o Sonstige Mittel Dritter 
 Einnahmen aus Kursen, Veranstaltungen und Eintrittsgeldern 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Geräte 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Räume 
 Einnahmen aus privater Telefonnutzung 
 Einnahmen aus Verkauf/Beköstigung 
 Entnahmen aus Rücklagen 
 Kostenerstattung 
 Lohnfortzahlungserstattung 
 Sonstige Einnahmen 

 Eigenanteil 
o Eigenleistung 

 Ehrenamt 
 Sachleistungen 

o Eigenmittel 
 Erträge aus Zinsen 
 Mitglieds- und Vereinsbeiträge 
 Sonstige Eigenmittel 
 Spenden, Stiftungen, Sponsoring 

 
A3.5 Fachförderrichtlinie Soziales – Fachspezifische Einzelmaßnahmen 

 Beantragte Zuwendungen 
o Zuwendung Bewilligungsbehörde LHD 

 Sozialamt 

 Mittel Dritter 
o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen LHD 

 Jugendamt 
 Gesundheitsamt 
 Gleichstellungsbeauftragte 
 Stadtbezirke - alle einzeln aufgelistet 
 Ortschaften - alle einzeln aufgelistet 
 Stadtplanungsamt 
 Sonstiges Amt der LHD 

o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen Dritter 
 Sonstige Zuwendungen 
 Zuwendungen der Europäischen Union (EU) 
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 Zuwendungen des Arbeitsamtes 
 Zuwendungen des Bundes 
 Zuwendungen des Freistaates Sachsen 
 Zuwendungen durch Pflegekassen 

o Sonstige Mittel Dritter 
 Einnahmen aus Kursen, Veranstaltungen und Eintrittsgeldern 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Geräte 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Räume 
 Einnahmen aus privater Telefonnutzung 
 Einnahmen aus Verkauf/Beköstigung 
 Entnahmen aus Rücklagen 
 Kostenerstattung 
 Lohnfortzahlungserstattung 
 Sonstige Einnahmen 

 Eigenanteil 
o Eigenleistung 

 Ehrenamt 
 Sachleistungen 

o Eigenmittel 
 Erträge aus Zinsen 
 Mitglieds- und Vereinsbeiträge 
 Sonstige Eigenmittel 
 Spenden, Stiftungen, Sponsoring 

 
A3.6 Fachförderrichtlinie Soziales – Investitionen für Baumaßnahmen 

 Beantragte Zuwendungen 
o Zuwendung Bewilligungsbehörde LHD 

 Sozialamt 

 Mittel Dritter 
o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen LHD 

 Jugendamt 
 Gesundheitsamt 
 Gleichstellungsbeauftragte 
 Stadtbezirke - alle einzeln aufgelistet 
 Ortschaften - alle einzeln aufgelistet 
 Stadtplanungsamt 
 Sonstiges Amt der LHD 

o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen Dritter 
 Sonstige Zuwendungen 
 Zuwendungen der Europäischen Union (EU) 
 Zuwendungen des Arbeitsamtes 
 Zuwendungen des Bundes 
 Zuwendungen des Freistaates Sachsen 
 Zuwendungen durch Pflegekassen 

o Sonstige Mittel Dritter 
 Einnahmen aus Kursen, Veranstaltungen und Eintrittsgeldern 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Geräte 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Räume 
 Einnahmen aus privater Telefonnutzung 
 Einnahmen aus Verkauf/Beköstigung 
 Entnahmen aus Rücklagen 
 Kostenerstattung 
 Lohnfortzahlungserstattung 
 Sonstige Einnahmen 

 Eigenanteil 
o Eigenmittel 
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 Erträge aus Zinsen 
 Mitglieds- und Vereinsbeiträge 
 Sonstige Eigenmittel 
 Spenden, Stiftungen, Sponsoring 

 
A3.7 Fachförderrichtlinie Soziales – Investitionen für bewegliche Sachen des Anlagevermögens 

 Beantragte Zuwendungen 
o Zuwendung Bewilligungsbehörde LHD 

 Sozialamt 

 Mittel Dritter 
o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen LHD 

 Jugendamt 
 Gesundheitsamt 
 Gleichstellungsbeauftragte 
 Stadtbezirke - alle einzeln aufgelistet 
 Ortschaften - alle einzeln aufgelistet 
 Stadtplanungsamt 
 Sonstiges Amt der LHD 

o Öffentlich-rechtliche Zuwendungen Dritter 
 Sonstige Zuwendungen 
 Zuwendungen der Europäischen Union (EU) 
 Zuwendungen des Arbeitsamtes 
 Zuwendungen des Bundes 
 Zuwendungen des Freistaates Sachsen 
 Zuwendungen durch Pflegekassen 

o Sonstige Mittel Dritter 
 Einnahmen aus Kursen, Veranstaltungen und Eintrittsgeldern 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Geräte 
 Einnahmen aus Nutzungsgebühren für Räume 
 Einnahmen aus privater Telefonnutzung 
 Einnahmen aus Verkauf/Beköstigung 
 Entnahmen aus Rücklagen 
 Kostenerstattung 
 Lohnfortzahlungserstattung 
 Sonstige Einnahmen 

 Eigenanteil 
o Eigenmittel 

 Erträge aus Zinsen 
 Mitglieds- und Vereinsbeiträge 
 Sonstige Eigenmittel 
 Spenden, Stiftungen, Sponsoring 

 


